
Suchergebnisse: Machtübername

März 1933 – Das Künstlerhaus unter nationalsozialistischer Herrschaft

München-Kreuzviertel * Mit der Machtübernahme der Nationalsozialisten im Jahr 1933 beginnt

auch für das Münchner Künstlerhaus ein tiefgreifender Einschnitt. Im Zuge der sogenannten

Gleichschaltung werden unabhängige Vereine und kulturelle Institutionen aufgelöst oder unter die

Kontrolle des NS-Regimes gestellt.  Als freier Zusammenschluss von Künstlern und

Kulturschaffenden entspricht der Künstlerhaus-Verein nicht den kulturpolitischen Vorstellungen

der Nationalsozialisten. Sie verfolgen das Ziel, Kunst und Kultur vollständig in den Dienst ihrer

Ideologie zu stellen.   Das Künstlerhaus verliert seine Unabhängigkeit und wird für regimetreue

Ausstellungen und propagandistische Veranstaltungen genutzt. Jüdische Künstlerinnen und

Künstler sowie politisch missliebige oder als „entartet“ diffamierte Kunstschaffende werden

ausgeschlossen, verfolgt oder zur Emigration gezwungen. Damit endet der ursprünglich offene

und pluralistische Charakter des Künstlerhauses.
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